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Vorwort

Bauhaus. Ein Begriff, der unterschiedlichste Assoziationen hervor-

ruft und nicht immer sofort eine schlüssige Erklärung findet. Die vorliegen-

de Publikation will deshalb eine der Leistungen vorstellen, die zu den be-

deutendsten zählt, die Architekten des Bauhauses hervorgebracht haben.

1928 gewann Hannes Meyer, seit April als Nachfolger von Walter Gropius

Direktor am Bauhaus, einen Architektenwettbewerb, den der Allgemeine

Deutsche Gewerkschaftsbund für den Bau seiner Bundesschule ausge-

schrieben hatte. Die anderen Teilnehmer am Wettbewerb, erfahrene und

renommierte Vertreter des Neuen Bauens, konnten mit ihren Entwürfen

den gestrengen Kriterien des Bauherrn und der Jury nicht genügen. Einzig

Hannes Meyer war es mit seinem Partner Hans Wittwer gelungen, eine

Schulanlage zu konzipieren, die nicht nur modernsten pädagogischen An-

sprüchen genügte, sondern Gemeinschaftsleben, Freizeitgestaltung, Na-

turverbundenheit und das Erlebnis modernes Wohnen beförderte. Durch

eine bewußte Organisation der baulichen Anlage erreichten sie ein Maxi-

mum an Lebensäußerungen. Fast einhellig bescheinigten ihnen Zeitgenos-

sen, „mit diesem Bau so ziemlich das Modernste angewandt und verwirk-

licht zu haben, was die neue Baukunst überhaupt kennt“.

Der Bau ist jedoch nicht nur ein Spiegelbild der unter Hannes Meyer im

Bauhaus entwickelten neuen Baulehre, sondern er demonstriert augenfäl-

lig die Verwirklichung der im Bauhaus geprägten Maxime: „Bauen ist die

Gestaltung von Lebensvorgängen“. Auf diese Weise ist er bis in die heutige

Zeit Anschauungs- und Studienobjekt für modernes Bauen.

Die Autoren der vorliegenden Publikation sind durch langjährige Beschäfti-

gung mit dem unter Denkmalschutz stehenden Bauhausensemble bestens

vertraut. In 20 kurzen Beiträgen und Statements beschreiben sie, wie das

Bauwerk entstand, wer seine Schöpfer waren, welchen Stellenwert es in

der Architekturgeschichte einnimmt, wie es bisher genutzt wurde, welche

Anstrengungen der 1990 gegründete Verein „baudenkmal bundesschule

bernau e.V.“ unternimmt, um es für die Zukunft zu erhalten und warum sie

sich persönlich mit großem Engagement für seine Bewahrung einsetzen.

Auf diese Weise vermittelt die Schrift einem breiten Leserkreis vielfältige
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Informationen über das Bauhaus, seine Ambitionen in der Architektur und

nicht zuletzt über Initiativen, die heute notwendig sind, um auch dieses

Kapitel der Architektur- und Kulturgeschichte unseres Landes zu bewah-

ren.

Allen Autoren, unseren Freunden und Helfern, Frau Skaidowsky, Herrn Volk

und Herrn Rausch, die zum Gelingen der Schrift beigetragen haben, sei an

dieser Stelle herzlich gedankt. Hinweise, Anmerkungen und Informationen

unserer Leser nehmen wir gern entgegen.

Der Herausgeber
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